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In d§r Strafsache
gegen

Kn Taglöhner Wilhelm .Herborn von
Wiesbaden , geboren am 29 . November 1866
ju Hupperts , evangelisch , verheirathet , un¬
gestraft , wegen Beleidigung pp ., hat das
Königliche Schöffengericht in Wiesbaden am
20 . September 1901 für Recht erkannt:

I . Das Verfahren wird , soweit dasselbe
die Ucbertretung des § 360 , 11 St .-
G .-B . betrifft , unter Belastung der
Staatskasse mit den durch diesen Thcil
des Verfahrens entstandenen Kosten
hiermit eingestellt.

’E; Der Angeklagte wird wegen Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 10 Mark , an
deren Stelle im Falle der Unbeitreiblich-
keil für je nicht gezahlte 5 Mark eine
eintägige Gefünguißstrafe tritt , sowie
in die Kosten des Verfahrens , soweit
über dieselben nicht bereits vorstehend
anderweitig erkannt ist , verurtheilt.

III . Außerdem wird der Beleidigten , die
König !. Polizei -Direction Wiesbaden,
die Befugnis ; zugesprochen , den ent¬
scheidenden Tbeil dieses Urthcils , soweit
dasselbe die Vcrurthcilung wegen Be¬
leidigung betrifft , binnen 4 Wochen
nach Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
durch einmaliges Einrncken im
„Wiesbadener Tagblatt " auf
Kosten des Angeklagten öffentlich be¬
kannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-
formcl wird beglaubigt und die Vollstreckbar¬
keit des UrcheilS bescheinigt . 1? 253

Wiesbaden , den 16. Oktober1.901.
Hartman « ,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts 5.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2S . NovemberLÄt »I,

Nachmittags 3 '/- Uhr , wird das dem
Maurermeister Adolph Stamm und
seiner verstorbenen Ehefrau , Pauline,
geborene Müller , gehörige , an der Keller-
straße zwischen Lorenz Hesse und Karl
Heinrich Müller belegene , zu 58,000 Mark
taxirte dreiftölkige Wohuhans mit
Kniestock, nebst Stall mit Futterraum , sowie
Hofraum aus der Gerichtsschreiberei 12 des
hiesigen Königlichen Amtsgerichts , Zimmer 98,
öffentlich zwangsweise versteigert . F 253

Wiesbaden , den 11. Oktober 1901.
Königliches Amtsgericht 12.

Auszug
E der Polizei -Verordnung , betreffend das Melde-

wcsen vom 17. Februar 1900.

8 6. Durchreisende Fremde.
Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende re .),

welche in Privathäusern für Entgelt oder unent-
ultlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgcber bei dem Bureau des
Polizeireviers an - bczw . abzumcldcn.

Gast - und Herbcrgswirthc haben täglich bis
11 Uhr Vormittags alle während des vorhcr-
Mlaugenen Tages oder während der Nacht an-
zekommenen beztv. abgereisten Fremden bei dem
Bureau des Polizei -Reviers an - bczw . abzumelde ».

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
llor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , Geburt ?-
-nd Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Herbergswirthe sind verpflichtet,
»» Fremdenbuch nach deni Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jcdenFremdeit alsbald nach seiner An¬
kunft zur Eintragung vorznlrgen und auf die richtige
Mid vollständige Ausfüllung der Rubriken zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . *
Der Polizei -Präsident. K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von lltiglückrfällen auf un¬

bewachten Eisenbähnübergäligen weise ich daraus
hin , dag die Führer von Fuhrwerken , wenn sic
nit denselben Bahnübergänge mit Hintansetzung
her » öthigen Vorsicht überschreiten , nicht nur sich
selbst und die ihnen anvertraute » Zugthiere ge-
sährde » , sondern sich auch einer empfindlichen
Bestrafung aus Grund des § 316 des Straigesctz-
buches für dar deutsche Reich aussetzen.

In gegebenen Fällen wird uunachsichtlich eiu-
geschritteuund die crsolgtcBestrasuiigdec Schuldigen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde » . *
Der Polizei -Präsiden^ ** >, Matibor.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Milch vom 28 . November 1889.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
thcilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde¬
raths für den PolizeibczirkWiesbadcii nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

Die U 2, Absatz 1. 7 und 9 Absatz 1 der
Polizei -Verordnung über den Verkehr mit Milch
vom 28 . November 1889 erhalten vom 1. Juni 1890
ab die aus dem iiachsteheudeu Neuabdrucke dieser
Verordnung ersichtliche abgenndcrtc Fassung:

Milchverkäufer dürfen die Milch mir in solchen
Gefäßen aufbewahren , in welchen dieselbe keine
fremdartigen Stoffe ausnchmen kann . Gefäße aus
Kupfer , Messing oder Zink , Tdongesäße mit ver¬
letzter Glasur, gußeiserneGesäße mit bleihaltiger
Email sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestattet.

8 2.
Ms Transportgefäße für die Milch dürfen

nur gut gearbeitete hölzerne , ferner Weißbtcch-
oder Glasgcfäße , als Meßgefäße nur Weißblech-
maßc verwendet werden . Die Transport - und
Meßgefäße , mit Ausnahme der Glasgcfäße,
müssen so weite Oeffuuugen haben , daß sie bequem
mit der Hand gereinigt werden können.

Die au den Transportgesäßen etwa vor¬
handenen Zapfkrahncn dürfen nur aus Holz , Kupfer
oder Messina beuchen . Bei Zapfkrahncn ans
Kupfer oder Messing muß durch eine gut deckende
Zinnschicht die Bildung von Grünspan vollständig
unmöglich gemacht sein.

8 3.
Zu dem Transporte der Milch nach und in

der Stadt , soweit derselbe nicht mittels der Eisen¬
bahn erfolgt , dürfen nur mit einem stets sauber
'u haltenden Lack - odcrOelfarbenanstrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden . Die Milchgesäße müssen
auf dem Fuhrwerke in einem von allen Leiten ge¬
schlossenen , mit Zink ansgeschlagencn Raum unter-
gedracht sein , in welchem sie vor dem Einfluß der
Witterung und vor Verunreinigungen aus der
Umgebung vollkommen geschützt sind.

In dem für die Milchgesäße bestimmten Raume
darf außer den zur Benutzung bei dem Verkaufe
der Milch bestimmten Maßen nichts Anderes
iintergebrncht sein.

. §1
Sogenanntes Kespül , Küchenabfälle und andere

faulige oder leicht faulende Gegenstände dürfen auf
dem Milchwagen nur vollkommen abgesondert , und
auch überhaupt nur dann mitgeführt werden , wenn
sie sich in Gefäßen mit dicht schließenden Deckeln
befinden.

. Diese Gefäße sind nach jedesmaliger Füllung
wieder dicht zu schließen und von etwa außen
ihnen anhaftendem Schmutz oder Theilcn des
Inhalts sofort zu reinigen.

8 5.
Die Milchgefäßräunie des Wagens müssen

ebenso wie die zum Einstellen der 'Milchflaschen
dienenden Fachkasten und Flaschenkörbe täglich
einer gründtichcn Reinigung unterzogen werden.

8 6.
Milchgesäße dürfen auf Straßen oder in Haus

sturen , Höfen und Thorfahrten nicht ohne Aufsich
aufgestellt werden.

8T
Aus Haushaltungen , in welchen sich oi

Cholera , Pocken , Thphns , Fteckfiebcr , Scharlac
oder Diphlheritis Erkrankte befinden , darf Milt
so lange nicht in den Handel gebracht werden
bis eine Bescheinigung des zuständige,
Kreisphhsikns darüber veigebracht ist , das
die Krankheit erloschen oder die erkrankt
Person auö der Haushaltung entfernt ist
und daß eine vollständige Desinfektion de!
Wohnräume , sowie der in der Milchwirth
schaft zur Benutzung kommenden Gegen
stände stattgesnnden hat.

Die Polizei -Direction kann den Vertan
von Milch ans solchen Grundstücken ver
bieten , « ns welchen gesundheitsschädlich i
Zustande herrschen , welche nach dem Gut
achte » des zuständigen Kreisphhsikns an
steckende Krankheiten hervorzuruse » ge
eignet sind.

Das Einbringen von Milch nach Wiesbadei
aus Ortschaften , in welchen eine der im Absatz '
erwähnten Krankheiten epidemisch austritt , ist s,
lange verboten, bis der zuständige Kreis
phhsikus bescheinigt hat , daß die Epidemi
erloschen ist.

8 8.
Verkaufsläden und andere Räume , welche zu

Aufbewahrung der Milci , bestimmt sind , müsse!
stets sorgfältig rein gehalten und gelüftet werden
Sie dürfen in keinem Fall als Schlaf - odc
Krankenzimmer benutzt werden.

Die Milchgesäße dürfe » nicht offen ausgcstell
werden , und er darf zum Reinigen derselben ui,
ganz reine « und abgekochrcS Wasser zur Ver
Wendung kouiiuen.

8 9.
Die Verkäufer von Milch sind ver

pflichtet , die von ihnen seil gehaltener
Milchsorten entweder als „ volle Milch"
oder als „ Magermilch " , oder alS „ saure
(dicke ) Milch " , oder als „ Buttermilch"

oder als „ Rahm " ausdrücklich zü bezeichnen
und die für jede Sorte bestimmten Milch¬
gefäße durch eine entsprechende deutliche
und nicht abnehmbare Aufschrift zu kenn¬
zeichnen.

Die zuni Verkaufe gebrachte „ volle Milch"
muß einen Fettgehalt von mindestens 3 pCt . haben.
Milch von einem geringeren Fettgehalte darr ebenso
wie die abgerahmte Milch nur unter der Bezeich¬
nung „Magermilch " feilgehalten oder verkauft
werden.

Werden geschlossene Milchwagen in Gebrauch
genommen , so ist die betr . Aufschrift auf diesen
an den betr . Krahnen anzubringen.

8 10.
Bittere , schleimige , blaue oder rothe Milch,

sowie die Milch von - Kühen , die an Maul - und
Klauenseuche , Perlsucht , Pocken , Gelbsucht , Rausch¬
brand , an Krankheiten des Euters , fauliger Gebär-
mutterentzünduug , Pyäinie , Septicämie , Ver¬
giftungen , Milzbrand oder Tollwuth leiden , darf
weder fcilgebalten noch verkauft werden.

Ebenso ist das Feilhaltc » oder Verkaufen von
Milch , welche kurz vor oder innerhalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird , verboten.

8 11.
Zusätze von Stoffen , welche die Haltbarkeit

der Milch befördern sollen , wie Natron , Borsäure,
Salicylsäure sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Ver¬

ordnungen , insbesondere nach dem Nahrungsmittcl-
gesetze vom 14 . Mai 1879 , eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, werden Uebertretungcu dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 3 bis 30 Mk . oder
mit verhältnißmäßiger Hast geahndet . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1890.
Der Polizei -Präsident , v . Rheinbäbcn«

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden , den IS . März 1901.

_ Der Polizei -Präsident . t>. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fayrpreiö -Anzeigeru«
Mit Zustimmung des Magistrats treten an

Stelle der in dem im Rheinischeil Kurier No . 82,
Morgen -Ausgabe v. 24 . März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschken mit Fahrpreis-
Anzeigern aufgcführtcn einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom 13 . April d . I . ab
in Kraft:

An einmaligen Zuschlägen wird unabhängig
von der jeweilig eingestellten Taxe erhoben:
a . Fahrt von den Bahnhöfe « . Mk . — .25
b . Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck . . „ — .25

o. Für Nachtfahrten . . . . . . — .50
<l. Für Hin - « . Rückfahrt nach:

1. den zur Gemarkung Sonnen
berg gehörigen , an Sonnen
bergerstraße belcgenen Land
Häusern bis in Höhe der Villa
Liebenbiirg , einschließlich de
letzteren . . .
Sonnenberg . .
Biebrich . . .
Griechische Kapelle
Neroberg . . .
Leichtweishöhle
Fischznchtanstalt
Fasanerie . . .
Neuer Friedhof
SchicßhaUen
Hof Geisberg .
WilhelmShöde bei Sonnenberg
Bierstadter Warte .
Rambach . . . .
Dotzheimer Bahnhof
Dotzheim . . . .
Clarcnthal . . .
Erbenbeim . . . '
Schierstein . . .
Bnhnhotz , Hotel , Resta
und Luftkurort
Castel . .
Taunnsblick

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

21.
22.
23.
2t.
%20 .
26.
27.

29.

30.

31.

uran

- .25
— .50

1.—
1.—
1.-
1 —
1 —
1.-
1 —
1 .—
1.—
1.—
1.—
1.—
1.—
1. -
1.—
1.—
1.—

1-
2 .—
3.—
8 -
3 .-
3 .50
4 .50
4 .50

wenn nach

Walluf
Mainz
Platte
Schlangenbad
Langenschwalbach
Derselbe Zuschlag wird erhoben
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt
nusgeführt wird.

Für Rundtourfahrtenr
28 . Griechische Kapelle über Nero-

bcrg , Leichtweishöhle zurück . Mk . 1 .—
Griechische Kapelle , Ncrobcrg,
Kanzelbuchc , Rundfahrivcg und
zurück . „ 1 —
Dotzheim über F-raucnstci » und
Schierstein zurück . „ 1—
Für sämmtlich « im Droschkentaris unter
I 6 von 'No . 59 bis einschließlich No . 89
aiifgefllhrten Nnndtourfahrten , soweit die-
dieselben von cinspünnigen Droschken aus-
ßefiilnt lucvbeu. „ 1 —

Nur mit einem Pferde bespannte Droschken
sind nicht verpflichtet . Die im Draschkentarif unter
IL No . 31 , ferner von No . 40 bis einschließlich
No . 45 , von No . 48 bis einschließlich No . 58 und
unter 1 C von No . 77 bis einschließlich No . 89
anznnehmen . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Von dem zwischen der 2 . Gewann „Drei¬

weiden " und den Districtcn „ Dotzheimerpfad " und

„Philgnswies " belcgenen Feldwege No . und
f

ß002  des Lagerbuchs , soll der auf dem Plane
mit brauner Farbe bezeichnete Thcil , bis zur Ein¬
mündung in die Bertramstraße , eingezogcn und
durch den mit blauer Farbe bezcichnetcn Theil er¬
setzt werde ».

Dies Vorhaben wird gemäß der Vorschrift im
Z 57 des Zttständlgkcitsgesetzes vom 1. August 1883
mit deni Bemerken zur öffentlichen Kemuniß.
gebracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 18 . d. M . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier
schriftlich vorzubriiigen oder zum Protokoll zu er »j
klären sind . -

Der Plan liegt im Rathhause auf Zimmer No . 51'
während der VörmittagS -Dicnststimden zur Ein¬
sicht aus . * ,

Wiesbaden , den 15. Oktober 1901.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß

die Wahl , bezw . Wiederwahl der Herren : l
Prioalicr Friedrich Gottwald zum SchicdSmanrr

für den II . Bezirk und •«
Privatier Stephan Hoffman « zum Schiedsmann

für den V . Bezirk
durch Beschluß des Präsidiums des König !. Land¬
gerichts auf eine dreijährige Amtsdauer bestätigt
worden ist. *

Wiesbaden , den 15. Oktober 1901.
_ Der Magistrat . In Vertr .: Hetz »- - .

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Margarethe Hör « , geboren

am 19 . Mai 1883 zu Wiesbaden , zuletzt Adkcr-
straße 69 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muh . i ' j

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden » den 15 . Oktober 1901.
Der Magistrat . — Arnrenverwaltung . - r,

Staats - und Gemeindesteuer . 4
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

gaben für Oktober , November und Dezember,
3 . Rate , erfolgt vom 15. Oktober an nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan . Die
Hcbetage sind nach den AnfangsbuchftffbM
der Straßen wie folgt festgesetzt:

§6 am 19. und 21 . Oktobrj 1
H . 22.
J K „23.  und 24.
LH . 25 . , 26 . „
N . 28 . „
0 P Q „ 29 . Oktober und 1 . No-vrmveL
R „ 2 . und 4 . November.
S T U Y „ 5 ., 6. und 7. November » ,
AV Y Z und außerhalb des StadtberingS

8., 9. und 11 . November.
ES liegt im Jntereffe der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschriebe « «», Hebctage be¬
nutze « , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählcn , damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird. _ *

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober er. und

evcnt . die folgenden Tage , Vormittags und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden im
Lcihhause , Ncugaffe » (Eingang Schnlgaffe)
hier , die dem städtischen Leibhause vis zum
13 . Septenibcr 1801 einschließlich verfallene»
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re,
versteigert . J

Bis zum 24 . Oktober er. können die
verfallenen Pfänder Vormittags von 8— 12 Uhr
und Nachmittags von 2—4 Uhr noch ausgelöst
und Vormittags von 8—10 Uhr und Nachmittags
von 2—3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und
sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene/
Pfänder nmgeschrieben werden . , J

Freitag , den 25 . d. M ., ist das Leih¬
haus geschloffen . *;

Wiesbaden » den 12. Oktober 1901.
_ Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 186 lfd . m langen

gemauerten Caualstreck « des Profils 110/60 ow
und eines ca . 290 lfd . m langen Betonrohr«
Eanalcs von Profil 60/10 em im Nerothal
(Nordseitc ), von der Ncrobcrgstraßeaufwärts,
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen
können während der Doimittagsdicnststundeii im
Rathhansc , Zinimer No . 28 , einqefehe » , die Ver¬
dingungs -Unterlagen im Zimmer No . 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag»
den 22 . Oktober d. I . , 'Vormittags 11 Uhr,
einzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener . Bieter
stattfinden wird , *

Zuschlagsfrist : 3 Woche» .
Wiesbaden , den 4. Oktober 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für CaiialisationSIvcicn.
Frcnfch.
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Bekanntmachung.

Bon Donnerstag , den 17. - . M., ab
>efindct sich bas Acetscamt und die Accisc
rlvfcrtigung im Hause Nengasse 8 bezw
Schulgaffe.

Stadt . Ncciseamt.
Verdingung.

Für den Neubau des Bolksbrausebades
an der Roonstraste hicrselbst sollen

a) die Ausführung der Maurerarbeiten, Loos1
h) die Lieferung der gußeisernen Träger, Loos 2,
c) die Ausführung der Schmiedearbeiten,Loos 3,

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Verdingungs-Unterlagen können Vormittags

von 9 bis 12 Uhr im Nachhause, Zimmer No.41.
gegen Zählung von 1 Pik. 50 Pf. für Loos 1 und
je 50 Pf. für Loos 2 und 3, bezogen werden
Auswärtige Submittenten wollen den obigen Be¬
trag bestcllgeldfrci an unseren Technischen Secretär
Llndreff, Rathhaus hier, einsenden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 88
Loos. . . ." versehene Angebote sind spätestens
bis Montag , den 21. Oktober 1981, Vor¬
mittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt, unter
Einhaltung der obigen LooS-Reihensolge, in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den9. Oktober 1901.

Vtadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
_Gruzmcr , König!. Baurath.

Verdingung.
Di- Ausführung der Glaserarbeite « für

die Erwerterungsbaute « des Königlichen
Theaters hiersclbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können, so weit der
Vorrath reicht, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Rathhausc, Zimmer No. 41, gegen Zahlung von
1 Mk. 50 Pfg. bezogen tverdcn.

Auswärtige Submittenten tvollen obigen Be¬
trag vestellgeldfrei anunseren technischen Sekretär
Andres;, Rathhaus hier, einlendeu.

Verschlosseneu. mit der Aufschrift „H . A.48"
versehene Angebote sind spätestens bi«

Montaa , den 28. Ottober 1981,
Vormittags 11 Uhr,

hierher ciNznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt inGegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter. ~ !
Zuschlagsfrist: 4 Wochen. »
Wiesbaden , den 16. Oktober 1901'.

Das Stadtbauamt, Abtheilniig für Hochbau.
._ Genzrner, Kgl. Bauratb.

Biehhof -Bericht
für die.Woche vom 10. bis 16. Oktober 1901.

0  e ^ Cfi
M-h-

rr

fftttllNg
c **

Z « a. Preise .von—bis
g

Stück per ch/ 4 4 K
Ochsen.

| 116
L 50 kg 70—74_

Kühe
11. Schlacht- 66—70—

} 190
L gewicht 66—70—

tt ■ 11. 60—62—
Schweine 950. 1 kg 124 134
Kälber . 450 .Schlacht- 1 10 1 50
Hammel. 230 gewicht 120 128
Ferkel. . - - Stück

Wiesbaden , den 16. Oktober 1901.
Städtische Schlacht!,ans -BerwalLttug.

Bekanntmachung«
Samstag , den 19. Oktober d. I ., Vor¬

mittags9l/i  Uhr und Nachmittags3 Uhr, werden
im „ Rheinischen Hos" , Mauergasse 16 dahier:

Ein Glasschrank, 2 Stühle, 1 Erkergestell,
.2 Spiegel, 1 Etagörc, 1 Glasschränkchcn,
2 Tafelwaagen mit.Gewichten, 1 Kartoffel-
-waagc, 2 Schilder, 1 Fahne, 1 Säbel, ein
Helm, 1 Kasse, 3 Oelbehälter, 7 Kasten
Kölnisches Wasser, div. Kistchen Cigarren,
Cigaretten, Tabake, 80 Fläschchen Südweinc
und Liqneure. vcrsch. Spezereiwaare »,
als Seife, Schmierseife, Seiseiipnlver, Soda,
Stärke, Kaffee, Thce, Bisquit, Nudeln,
Suppcnteig, Gerste, Zucker, diverse Sorten
Käse, Gurken und dergl. m.

gegen baarc Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. F243

Wiesbaden , dcn.18. Oktober 1901.
Schröder,

,_ __ Gerichtsvollzieher.

■ Bekanntmachung.
An der Volksschule an der Waldstraße

(Oranieuschule) wird zum1. April 1902 eine
Lehrerftelle frei. Bewerber evang. Conf.
Dollen sich bis 15 . November 'bei uns
melden. Es betragen: Das Grundgehalt
Mk. 1800, für einstweikig angestellte oder
rndgiltig angestellte Lehrer mit weniger als
4Dienstjahren jedoch nur Mk. 1040, und die
9 Alterszulagen je Mk. 200. Verh. Lehrer
oder solche mit eigenem Hausstand erhalten
Dienstwohnung, unverheirathete eine Mieths-
entschädigung von Mk.240 bez.vom 15.Dienst-
hlhre ab von Mk. 267. F281

Biebrich , den 16. Oktober 1901.
Der Magistrat.

__ __ Bogt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 23 . Oktbr. d. I .,

Nachmittags 8 1/* * Uhr , kommt auf dem
Rathhause zu Neudorf ein gut genährter
GemeindcbMe znr öffentlichen Ver¬
steigerung. F 293

Nendorf , den 17. Oktober 1901.
Krechel, ,

__ Bürgermeister. |

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 20. Okt. (20. Sonntag nach Trinitatis.)
Marktkirche.

Jiigeudgottesdienst87rUhr: Pfr.Ziemendorff.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Bickel.
Amtswoche: Pfr. Ziemeudorsf.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgclconcert in der

Marktkirche. Eintritt frei.
Bergkirchc.

Hauptgoltesdienst10 Uhr: Pfr. Diehl.
Abcndgottesdicnst5 Uhr: Hülfspred. Martin
AmtSwoche: Taufen und Trauungen: Pfr.

Dicht. Beerdigungen: Hülfspredigcr Marti».
Riugkirche.

Jugendgottcsdienst8'/, Uhr: Hülfspred iger
Schlaffer.

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Lieber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Hülfs-

prediger Schlaffer. Beerdigungen: Pfr. Lieber.

Evangelisches Vereinshans, Plattcrstraße 2.
Vorm. 11'/, Uhr: Sonntagsschnle.
Versammlung für junge Mädchen(Sonntags

verein) Nachmittags'/,5 Uhr.
Versammlung für Jedermann Abends81/, Uhr

im großen Saal (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gemein-

schaftsstundc.
Ev. Männer- und Jüngliugsverein.

Samstag, Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Sonntag,Nm.n.Abds.: Freie Zusammcuknnft.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Männeru. Jünglinge sind herzlich eingeladcn

Jugendverein.
Sonntag, Nachmitt. 3 Uhr: Versammlung imVerrinslokal.
Dienstag, Abends8'/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Schnitzstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlichcmgeladen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffc 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—8 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versanimlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bcrgkirchen-Gcmeinde:

Nachm. 4'/-—7 Uhr.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten:

Rheinstraße 54, Part.
Aelterc Abtheilniig.

Samstag, Abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Sonntag, Nachm. 5'/- Uhr: Vortrag von Hrn

Warstat über: „Ernst Moritz Arndt".
Dienstag, Abds. 8'/- Uhr: Bibelbesprechstunde.

Jngend-Abiheilung.
Sonntag, Nacbmitt. von3—5'/- Uhr: Unter

Haltung durch Spiel rc. 5'/- Uhr: Vortrag.
Mittwoch, Abends8'h Uhr : Turnen.Sreitag,Abends8'/-Uhr:Singen,u allen Versammlungen hat jeder Mann und

Jüngling Zutritt.
Versammlungen

im Gemcindesaal des Pfarrhauses, An der Ring
kirche 3.

Sonntag, Nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(Sonnlagsvercin).

Montag, Abends8 Uhr: Versammlung con-
firmirter Mädchen von Pfr. Risch.

Dienstag, Abends3'/- Uhr: Bibelstunde, Pfr.
Rlsch. Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Mittwoch,Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Frauen-Nähvercins.

Mittwoch, Abend8'/, Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Nachm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstunde

des Gustav-Adolf-Fraucnvcreins. Abds. 8' - Uhr:
Versammlung der constrmirten Mädchen von
Pfr. Lieber.

Diakouiffru-MntterhanS Pauliucnstiikt.
Vormittags 10 Uhr: Predigt.
Il '/i Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags4'/, Uhr: Jungfrauen-Verein.

Pfr. Christian.
Katholische Kirche.

1. Pfarrkirche znm hl. Bonifatins.
Sonntag, 20. Okt. 21. Sonntag nach Pfingsten.

Erst- heil. Messe6, zweite7, Militärgottes¬
dienst8, Kindergoltesdicnst9, Hochamt 10, letzt-heil. Messe 11.3« Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr SakramcntalischeAndacht
mit Umgang.

6 Uhr Jubilaums-Andacht mit Predigt. Der
Rosenkranz wird i» der zweiten heil. Messe gebetet

Dienstag. Donnerstag und Samstag 6 Uhr
Roscnkranzandacht zugleich als Jubiläumsandacht.

An den Wochentagen sind die heil. Messen nm
6.30,7.16,7.45u. 9.10 Uhr. 7.15 Uhr Schulwissen.

Abendläuten6.30 Uhr.
Samstag4—7 und nach8 Uhr, sowie Sonn¬

tags Morgens von 6 Uhr an Gelegenheit znrBeichte.
2. Maria-Hilf-Kirche.

Gelegenheit zur Beichte6 Uhr; Frühmeffe6.30,
zweite heil. Messe8 Uhr; Kindcraottesdicnst(heil.
Messe mit Predigt) 9 Uhr; feierliches Hochamt mit
Prcdigt und gemeinsamer heil. Communion des
Gesellen-Vereiiis 10 Uhr.

Nachm. 2.18 Uhr SakramcntalischeAndacht
mit Umgang.

Abends 8 Uhr Noscnkranz-Andacht als
Jnbiläums-Andacht.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30 (außer Donnerstag), 7.15 und 9.18 Uhr.
7.18 Ulir sind Schiilmessen und zwar Mittwoch und
Samstag für die Lebrstraßc- u. Stiststraße-Schnle
und die Institute, Dienstag und Freitag für die
Castellstraße-Schule.

Donnerstag6.30 Uhr heil. Messe in der
Schwesternhauskapellc Plattcrstraße 68.

Montag, Mittwoch, Freitag Abend6 Uhr
Roscukranzandachr zugleich als Jubiläumsandacht.

Gelegenheit zur Beichte Samstag Nachmittag4—7 »nd nach8 Ubr.

3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulberg 7.
Sonntags und Feiertags5 Uhr Hochamt.
Nachmittags5 Uhr Andacht.
Dienstags und Freitags6.15 Uhr Schnlmeffe.
An den Wochentagen6.15 Uhr heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langcnbcckstr.
Sonntag8 Uhr Amt.
Nachmittags3.80 Uhr Andacht.
An den Wochentagen5.45 Uhr heil. Messe.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 20. Oktober, Vormittags 10 Uhr

Amt mit Predigt. Nach dem Gottesdienst
Ncligionsunterricht.

W. Krimmel, Pfr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhetdstraßc 23.
Sonntag, den 20. Oktober(20. Sonntag nach

Trinitatis), Vorm. 9'/, Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 23. Oktober, Abends8'/« Uhr

Abcndgottcsdienst. Pfr. Staudenmcyer.
Kaptistrn-Gemeinde, Oranicnstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 20. Oktober, Vormittags 97-
und Nachmittags4 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch, Abds.8'*«Uhr: Bet- ». Bibelstunde.
Jedermann ist freundlichst cingcladen. Zutritt

frei. PredigerC. Karbinsky.
Mrthodistrn-Gemeinde, Hclencnsttaßc 1,1.Et.

Sonntag, 20. Okt., Vorm. 9.45 Uhr: Predigt;
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule; Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibel- u. Gebets
stunde.

Donnerstag, Abends8 Uhr: Jugendbund.
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnikel.
Apostolische Gemeinde,

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. (Gewerbchalle).
Sonntag, den 20. Oktober, Vormitt. 10 Uhr:

Gottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Hanptgottesdienst u.
Predigt, wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.

Dienstag, Abends8 Uhr: Ocffcntliche Predigt.
Keiisarmre , Frankenstraße13.

Jeden Abend8'/, Uhr, Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Dentschkatholische(freirrlig .) Gemeinde.

Sonntag, den 20. Oktober, Vormitt. 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaalc des Rathhauses. Thema:
„lieber den Beruf einer denkenden Frau." Lied:No. 394.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Weißenbnrgstraßc 1.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend5 Uhr: Abendgottcsdienst.
Sonntag(19. Sonntag nach Pfingsten), Vorm.

11 Uhr: Heil. Messe, Kleine Kapelle, Kapellcnflr. 19.
Anglican Clmrcli of 8t . Aug -ustinc of

Cantcrliury.
Frankfurterstrasso 3.

Services.
Sundays: First Celebration 8.30, Mattins,

Choral Celebration and Sermon 11, Evensong and
Litany 5, and Public Instruction 6. (Subjeet in
October, tbe History of the Church of England
in the 18th. Century.)

Week-days: Daily Mattins8, Celebration 8.20,
except

Wednesdays and Fridays : Mattins and
Litany 10.30, Celebration 11.

Evensong: on Fridays and Holy-days 6.
Choir Practice : Fridays at 5.
Library : Wed. and Fri . at 11.45.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

UepkarifsteUen f. Postwerrhjeichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten.
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packct-
Adrcssen, Post-Aufträgen:c.) : beiF.Alex,, Michcls-
berg9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I .Birck, Roonstr. 12;
Joh. Conradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich);

Dich!, Wilhcimstr. 22; K. Erb. Adelheidstr. 76;
Hartmann, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich,

Dambachthal1; C. Hosheinz, Plattcrstraße 102;
CI. Jhl, Waldstr. 63 (Gcm. Biebrich); H. Kilian,
Elconorenstr. 3; F. Klitz, Nheinstratzc 79; A. F.
Knefcli, Langgasse 45; PH. Krauß, AlbreLtstr. 36;
I . Losem, Niehlstraß« 2; K. Lotz, Herderstraße 8;
C. Menzel, Lahnstr. 1a ; F. A. Müller, Adelhcid-
straße 32; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling,
Nengasse1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Wcbergasse 45/47; Chr. Weyers¬
häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Nömerberg 2/4.

Grffentlrche Fcrrrsprechstellen
befinden sich beim Telegraphenamt(Telegramm
Annahmestelle), Nheinstraßc 25, beim Postamt 2
Schützcnhofstraßc3. beim Postamt 3, Wellritz
traßc 45, und beim Postamt 4, Tauniisstr. l

(Berliner Hos). Sie sind geöffnet im Sommei
(1. April dis 30. September) von 7 Uhr, in
Wintcr(1. Oktober bis 31. März) von8 Ubr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamtbis 9 Uhr Abends
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends
An Sonn- iiiid Feiertagen sind die Fernspredistellei
bei den. Postämtern2, 3 und 4 geschlossen. Dil
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern bei
Stadtseriisprcdmctzes hi« znr Dauer von 3 Min
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Tbeilnehmerii
in den znm Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Dcutschlands(znr Zeit 360 Orte) beträgl
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bi« z>n
Dauer von8 Minuten je nach der Cntfcriiling 20,
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu kommen nod>25 Pf
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechstclle geholt lvcrden muß. Für
ein dringendes Gespräch lvird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Aon aus
ländischen Orten sind zum Sprcdiverkehr znge-
lasscn: Antwerpen und Brüssel, Gebühr für ei»
gewöhnliche» Dreiminutengesplach3 Mk., für eindringende« Gespräch9 Mk.

Telegramm -Gebühren»
Worttaxe innerhalb Deutschland« 5 Pf. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
n. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis. Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Ruinclicn
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta u. Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Mindestbetrag
für ein gcwöbnlickcs Telegramm iin Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrig,«
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramm« erhoben. Für Stadttclcgramme beträgt
die-Worttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 80 Pf

Karilursisri,
«»eiche im ganze» Reichsgebtrr

umianffäffig sind:
NeichSbank.
Badische Bank.
Bankf. Süddeutschland.
Bayerische Notenbank.

Frankfurter Bam
Sächsische Bank ln

Dresden.
Württemberg.Notenbank

Die Banknoten vorstehender7 Privat-Notcn»
banken werden von den Reicltsbank-Anstalten in
Städte» mit über 80,000 Eiliwohnern, und den¬
jenigen Ncichsbank-Anstalten, welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen

Kattkrroterr,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet

HmlciUfFiiljiß sind:
Braunschweigische Bank (nur im Hcrzogthnm

Brannschweig).
Landständischc Bank in Bautzen(nur im Königreich

Sachsen).
Kassenscheine der Stadt Hannover (nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden mir von den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz ge¬
legenen Neichrbank-Anstaltcn in Zahlung genommen.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische null Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 10.20 bi,
Cöln; 11.30 (Güterschiff) bis Coblenz. —
Billets u . Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 301

Niederländische
Dampfschiff - Rhederei.

Salonboote mit Schlafkabinen.
ITäg'liclie fourfalirten

ab Mainz 6 Ubr Morgens,
„ fliebricli 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm,

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min, Abends,
„ Coblenz 7 „ ' 30  Min. am folg. Morgen,
in Biebricl » 3 Uhr 30 Min. Nachm.

Billigate Falirprcise.
Retonrbilleta bis Biöln.

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an dio Wiesbadener Strassenbaün
(alle 77«Min.) Fahrplan ab 6. Oktober 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9°°* 10°Of 11°° 12°0-f-
100 2»o 300 400 500 600 700 ßoof.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 830* O00!" IO 00 liovff
1200 100 200 300 400 500 620 7-20-j-,

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

* Nur an Markttagen Dienstags und Freitags
■j" Nur an Sonntagen.
'onn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extraboote für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasso 21.) F308

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
17./10. Schnellpostd. Deutschland, 20./10. I’ostd.
Pretoria, 24./10. Schnellpostd. Auguste Victoria,
27./10. Postd. Pboenicia, 29./10. Schnellpostd.
Columbia, 10./11. Postd. Graf AValdersee, 17.(11.
Postd. Palatia , 24./11. Postd. Pennsylvania. Nach
Boston: 24./10. Postd. Alesia, 12./11. Postd.
Adria. Nach Baltimore : 23./10. Postd. Acilia,
6./11. Postd. Brisgavia . Nach Philadelphia:
28./10. Postd. Armenia, 12./11. Postd. Assyria.
Nach Neworleans: 17./10. Postd. Jloerde, 10./11.
Postd. Artemisia. Nach Galveston: 10./11. Postd.
Artemisia. Nach Central-Amerika u. Columbien:
25./10. Postd. Austral in. Nach Porto Rico und
Venezuela: 18./10. Postd. Ascania. Nach Hayti
und Mexico: 21./10. Postd. Sarnin. Nach Ost-
Asien:23./10.Postd.Sambia,28./10.Postd.Arnbria.

Red Star Line,
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antworpen-Newyork-Dienst. D. „Soithwark“

am 9. Okt. von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Zeeland“ am 12. Okt. von Ant¬
werpen nach Newyork über Southampton ab-
gegar.gen (am 13. Okt. 12.30 Uhr Nachm, von
Southampton abgegangen). D. „Friesland“ cm
12. Okt. in Antwerpen v. Newyork angekommen.
D. „Kensington“ am 15. Okt. in Newyork von
Antwerpen angekommen. — Antwerpen-Phila-
delphia-Dienst. D. „Pennland “ am 9. Oktober in
Philadelphia von Antwerpen angekommen. D.
„Svvitzerland“ am 10. Okt. von Antwerpen nach
Philadelphia abgegangen. D. „Nedcrland“ am
16. Okt. in Antwerpen von Philadelphia ange¬kommen.

“Ctud«n« <$ctlag Dri&fc/dKUeiiljftp ®c)>aud)önutrtttu fc'teäbaOcn.
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